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Nachdem sich der Sommer verabschiedet und der Herbst die Blätter bunt gefärbt hatte, dauerte es nicht mehr lange, bis der Winter Einkehr hielt. Der Winter war Klein Sausewinds liebste Jahreszeit. Denn da wurden die Tage kürzer, und im Haus, in dem sie mit ihrem Frauchen und Herrchen lebte, wurde es sehr gemütlich. Und das liebte das kleine Hündchen über alles.


Und falls ihr Klein Sausewind noch nicht kennt, so müsst ihr wissen, dass sie eine niedliche hellbeige Havaneserhündin ist. Mit Augen so groß wie Kirschen und einer Nase, die genau so groß ist und aussieht wie ein schwarzer Lederknopf. Den Namen „Klein Sausewind“ trägt sie deshalb, weil sie schneller als der Wind laufen kann.


Nun, Klein Sausewind machte es sich auch an diesem Wintertag wieder sehr heimelig. Sie lag auf der Couch und kuschelte sich in die Decke neben ihrem Frauchen.


Auf dem Tisch brannten einige Kerzen, und Klein Sausewind gab ein zufriedenes Schmatzen von sich. „Oh, wie wohlig warm das hier ist“, dachte das wuschelige Hündchen und streckte sich genüsslich. Dann kuschelte es sich noch näher an sein Frauchen und blinzelte ihr glücklich in die Augen.


„Das ist fein hier, nicht wahr“, sagte Frauchen sanft und streichelte Klein Sausewind liebevoll das weiche Fell. Und bald darauf fielen der kleinen Hündin auch schon die Augen zu und sie dämmerte leise vor sich hin. Allerdings wollte sie nicht einschlafen, denn wie sie wusste, würde Frauchen sicher wieder eine Geschichte vorlesen. Wie gerne lauschte sie ihrer Stimme und den spannenden Erzählungen. Und tatsächlich dauerte es nicht lange, bis Frauchen ein Buch zur Hand nahm und ihr daraus eine herrliche Wintergeschichte vorlas. Sie handelte von zwei Kindern, die schon seit Tagen ungeduldig auf die ersten Schneeflocken warteten, um eine lustige Schlittenfahrt zu unternehmen. Und als Klein Sausewind das hörte, öffnete sie sofort die Augen. „Was sind Schneeflocken?“, bellte sie laut. Hatte das kleine Hündchen doch überhaupt keine Vorstellung, was das ist. Denn leider war Klein Sausewind noch nie einer einzigen Schneeflocke in ihrem Leben begegnet.
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„Was sind Schneeflocken?“, bellte sie noch einmal und blickte ihr Frauchen fragend an.


Diese wusste natürlich, was ihr Hündchen von ihr wollte, und so erklärte sie ihm, was Schneeflocken sind. „Wenn es regnet und es draußen sehr kalt wird, dann werden aus den Regentropfen Schneeflocken. Dann fallen viele, viele kleine, weiße Wattetüpfchen vom Himmel und landen bei uns auf der Erde. Und dazu sagt man dann Schnee.“


Das war das Beste, was Frauchen bisher erzählt hatte, überlegte Klein Sausewind und bellte begeistert: „Erzähl mir noch mehr!“ Sie saß mittlerweile auf der Decke und spitzte gespannt die Ohren.


„Nun, die Schneeflocken sind luftig leicht und schweben am Himmel wie Federn. Dabei tanzen sie förmlich vom Himmel herab“, sagte Frauchen.


„Diese Schneeflocken sind aber toll“, bellte Klein Sausewind hingerissen und sprang von der Decke.


Eilig lief das wuschelige Hündchen zum Fenster, um eine Schneeflocke zu entdecken, aber es wurde jäh enttäuscht. Draußen fiel nicht eine einzige Schneeflocke vom Himmel. Betrübt blickte es zu seinem Frauchen und die meinte tröstend: „Sei nicht traurig, es fallen sicher bald die ersten Flocken vom Himmel. Das wird bestimmt nicht mehr lange dauern.“
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